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Mittellateinische Philologie im Master studieren

Die Mittellateinische Philologie untersucht die viel-

fältige, häufig innovative Sprache der mittelalter-

lichen Quellen und ist bestrebt, die reiche lateini-

sche Literatur des Mittelalters in ihrer Eigenart zu 

verstehen. Im Studium wird zudem gelernt, Texte 

in Handschriften zu entziffern und Handschriften 

an sich als Zeugen der Kultur ihrer Zeit zu interpre-

tieren. Durch diese verschiedenen Facetten ihrer 

Tätigkeit vermittelt die Mittellateinische Philolo-

gie ein umfassendes Bild der mittelalterlichen Kul-

tur. 

 

Die lateinischen Quellen machen die grosse Mehrheit 

der aus Früh- und Hochmittelalter überlieferten Texte 

aus, und noch im Spätmittelalter dominierte Latein in 

vielen Bereichen die schriftliche Kommunikation. Die 

Texte zeichnen sich durch den Reichtum ihrer Sprache 

und vielseitige Inhalte aus: Neben religiösen Werken 

gibt es Komödien, Invektiven, Satiren, Lieder, Liebes-

gedichte, Erzählungen, Briefe, Reiseberichte, wissen-

schaftliche Abhandlungen ebenso wie einfache Noti-

zen und verschiedenstes Anderes. 

 

Die Studierenden erhalten eine Einführung in die la-

teinische Literatur des Mittelalters (Epochen, Gattun-

gen, Autoren) sowie in die Methoden philologischer 

Arbeit. Sie werden im selbständigen Umgang mit la-

teinischen Texten aus dem Mittelalter geschult (Über-

setzung, Interpretation) und in deren philologische 

Bearbeitung eingeführt; zudem soll das Verständnis 

für die kulturellen und materiellen Bedingungen der 

Überlieferung und die geistesgeschichtlichen Hinter-

gründe dieser Texte vermittelt werden. 

 

Der Minor Mittellateinische Philologie im Master 

(30 ECTS Credits) ist komplementär, setzt also keinen 

Bachelor-Abschluss im gleichen Programm voraus. 

Auch das an der Universität Zürich in zwei Semestern 

abschliessbare Latinum kann ins Studium integriert 

werden. Wurde es bereits vorher absolviert, können 

die 12 ECTS Credits frei kompensiert werden, was die 

Möglichkeit eröffnet, das Curriculum sehr individuell 

zu gestalten. 

 

Die Berufsperspektiven des Minors Mittellateinische 

Philologie hängen natürlich stark vom gewählten Ma-

jor-Studienprogramm ab. Die Kompetenzen, lateini-

sche Texte des Mittelalters zu verstehen und mit mit-

telalterlichen Handschriften umzugehen, sind häufig 

eine notwendige Ergänzung für historisch arbeitende 

Fächer wie die Geschichte, Germanistik, Kunstge-

schichte, Romanistik und Anglistik. Für Latinist:innen 

bedeutet die Mittellateinische Philologie eine wich-

tige Erweiterung, die auch neue Möglichkeiten für den 

Schulunterricht eröffnet.  

Neben Lehre und/oder Forschung sind als Tätigkeits-

felder insbesondere Bibliotheken, Archive, Verlage, 

öffentliche Verwaltung, Museen und andere kulturelle 

Institutionen, Journalismus, Kulturmanagement und 

Medienarbeit im weiteren Sinne zu nennen. Diese ver-

schiedenen Berufe früherer Absolventinnen und Ab-

solventen erklären sich dadurch, dass überfachliche 

Kompetenzen wie analytisches Denken, sprachliche 

Präzision und Argumentationsstärke erworben wer-

den, die in allen möglichen Tätigkeitsbereichen hilf-

reich sind.  

 

Für Fragen zum Mittellatein-Studium wenden Sie sich 

bitte an studium.klph@iaka.uzh.ch. Die Interessen 

der Studierenden vertritt die Fachschaft Altphilologie 

(https://www.iaka.uzh.ch/de/klph/fsklphs.html). 

 

 

Weitere Informationen zum Mittellatein-Studium:  
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Abbildung Titelseite: St. Gallen, Stiftsbibliothek, Cod. Sang. 855, 

p. 213 (Bildverwendung gemäss Lizenz CC BY-NC 4.0). 


